
da{fß Religion 1n Deutschland soweıt s1e in Theorie

Matthew Lamb un:! Praxıs den funktionalen Beziehungen un: Erwar-
tungen einer eın weltlichen Religionssoziologie ent-

spricht gesellschaftlich und hıistorisch keinerle1 wiırk-Dıie christliche Religion als ıch transzendentes Geheimnıis verkörpern VEIINAS.
Wenngleich die christlichen Kırchen sıch w1e eh un:!mystische und politische Je mıt lıturgischen un: sakramentalen Diıensten be-

Größe 1ın Deutschland schäftigen, verliert das Salz solcher Feıiern des kom-
menden Reiches Gottes doch seinen Geschmack, da
seiıne Transzendenz sıch nıcht verleiblicht in der kon-
kreten Veränderung des persönliıchen un: sozıalen
Lebens der Gläubigen. Dıie Mächte dieser Welt haben

Es 1st anmafßend tfür eınen Ausländer selbst wenn nıchts befürchten VO  $ wohlintegrierten (senossen
seın Graduiertenstudium dort gemacht hat einen oder Bürgern, die lıeben, einıge eıt damıt
kurzgefafßten Bericht über die Bedeutung derzeitiger verbringen, sıch den Gesängen und Rıten der
Entwicklungen 1n Praxıs un! Theorie der Religion 1n Vergangenheıt ergötzen. Dadurch wiırd die christli-
Deutschland schreıben. Dennoch soll dies hıer che Religion verkürzt auf asthetische Zwischenspiele,

symbolısche Ablenkungen oder ethische Ermahnun-versucht werden: denn Anfragen VO:  3 Zeitschrittenre-
daktionen können oft dazu führen, dafß 1I1an sıch nıcht DCNH, die SAamıı+%,L und sonders darauf ausgerichtet sind, die
mehr als anmaßend empfindet, sondern einfach tWwAas Integration der Gläubigen 1in das geschlossene System
Vorgeschriebenes ausführt. der Anforderungen und Funktionen eiıner weltlichen

Aus der Sıcht heutiger Religionssoziologien be- Gesellschaft stärken. Dıie aut iıne andere Welt
trachtet VOr allem, WEeNnNn sıch dabej soölche ausgerichtete Transzendenz des Reiches Gottes wiırd
handelt, dıe VO:  — eiınem empirischen Funktionalismus trıvialisiıert privaten Mystifikationen un:! schlägt
bestimmt sınd kann den Aufßenseıter sehr Irappile- gleichzeitig (da jede echt gesellschaftlich-relig1öse
ren, WI1e sehr INan sıch über anscheinend klare Sachver- Außerung unterdrückt wird) in den Fanatısmus VO  e}

halte täuschen kann. Das heutige Deutschland könnte Ideologien eines unbeschränkten innerweltlichen
den Anschein erwecken, eın Land der Wiıdersprüche Fortschritts. Dıie Belastungen der Menschen durch

se1ın. Der Staatssoz1ialısmus ın Ostdeutschlan: un: den gesellschaftlichen un: technologischen Fortschritt
sınd tatsächlich schwer: un! kann INan den Bürgernder Spätkapitalısmus 1n Westdeutschland werden JE-

weıls als beispielhafte Formen der Verwirklichung der un: (GGenossen ohne Getahr hıer un! da kleine Dosen
beiden vermeıntlich antıthetischen Gesellschafts- und VO  5 « Opium» ıhrer Erholung gestatten.
Wırtschaftssysteme gepriesen. Im ommuniıstischen Gerade weıl eın empirischer Funktionalismus
Deutschland mıt seinem kämpferischen Säkulariısmus, ohl iın östlıchen w1e in westlichen Soziologıen iıne
der ıne marxistische «Freiheit VO  x Religion» Da- zunehmend beherrschende Rolle spielt”, 1St nıcht
gıert, scheint Religion die Rolle eınes Überbleibsels überraschend, wenn aus diesem Blickwinkel die
Aaus der unaufgeklärten Vorgeschichte der Revolution scheinbaren Wiıdersprüche zwıischen der Religion in

se1n, dem INan aus Gründen der Staatsräson blo{f(ß Ostdeutschlan: un: der Religion in Westdeutschland
ıne institutionelle Randexistenz gewährleisten muß!. mehr un: mehr unbedeutend werden. Die kıiırchlichen

Autoritäten 1n beiden Teılen Deutschlands erarbeıtenIm kapitalıstischen Deutschland MIt seinem toleran-
ten Säkularısmus, der ıne pluralistische «Freiheit der ausgefeilte Kompromıisse und Arrangements mıt den
Religion» propagıert, scheıint Religion die Rolle eınes weltlichen Autoritäten. Das Heılıge wird mehr oder
Juridisch gesicherten Dienstleistungssystems sple- wenıger erfolgreich institutionell gezähmt durch ine
len, das mıt Hılfe der Kırchensteuer aufrechterhalten Reıihe VO  en) aufeinander wohlabgestimmten Schachzü-
wırd für die persönlıchen Bedürfnisse der Burger, die SCNH, die darauf ausgerichtet sınd, die weltliche Autori1-
auf der : Basıs der Freiwilligkeit den verschiedenen tat der Kırchenführer ebenso W1e die der polıtischen
Kırchen verbunden sind? Führer erhalten. Wohl kommt immer wieder

In der komplexen Welt konkret tunktioni:erender Spannungen und Krisen, aber die können auf diploma-
gesellschaftlicher Beziehungen könnte den An- tischem un technischem Wege beigelegt werden.
scheın haben, dafß die Rechtsbeziehungen zwıschen « Plus C change, plus est la meme chose. >> (Genau
Kirchen un: Staaten se1 dem Kommunısmus WI1e die polıtischen Autoritäten in beiden Teılen
oder dem Kapitalismus tatsächlich iıne sehr Deutschlands ıhre jeweıligen Gesellschaften eitersüch-
«weltliche» Angelegenheit selen. Damıt meıne ich, tıg gegenüber allen abweıichenden Stimmen abzuschir-
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men suchen, folgen auch die kirchlichen Autoritä- angekündigt worden 15Tt Es Ware, glaube ich CIn

beiden Teilen Deutschlands dem gleichen Ver- Fehler, wenn ma  } diese Gruppen verstehen wollte als
haltensmodell Dıie einfachen Gläubigen, ob SIC 19808 testgefügte, n  u abgegrenzte und definıerte Ge-
Genossen oder Bürger sind INussen gegenüber Fın- meınschaften, deren Identität deutlich abgegrenzt 1ST

ıchten, die SIC VorT NCUC Fragen stellen, geschützt VO  _ der größeren Zahl institutionell gebundener Chri-
werden sten

v  e  z Was daher für Außenseiter hinsıichtlich der S1e sınd weder elitär noch sektiererisch Und SIC

Praxıs und der Theorie der Religion heutigen aSSch auch nıcht die sozlologische Kategorie VO

Deutschland wirklich VO  3 Bedeutung 1ST, das sınd die Charısmatikern, iınsotfern diese verstanden werden
unerwarteten Unterbrechungen dieses voraussagbaren Gegenüber den Vertechtern mehr 1iNSTILUL10-

Funktionierens VO Religion sowohl ; Osten WI1IC nell ausgerichteten Denkens un Handelns Ihr C1-
Westen. Soziologen könnten dies MmMIt dem Begriff lıges Selbstverständnis 1ST vieltältig verschieden WIC

«Anomalien» umschreıben, un!: Autoritäten könnten ıhre CISCNC jeweilige persönlıche und gesellschaftliche
hier VO  > «Randgruppen» reden Aus dem Blickwinkel Geschichte.
der etablierten Ordnungsmächte erscheinen S1C also als W as ıhnen SEMECINSAM 1ST, 1ST das wachsende und
bloße Randabweichungen MIt n Hoffnung auf sıch mehr vertiefende Bewulßitseın, dafß ıhre
Überleben oder dauerhafte Auswirkungen auf die christliche Berutung, Christus SCINECTIN Geıist der
voraussıchtlich langfristige Stabilität geschlossener SC- Buße, des Gebetes un:! des Mitleidens nachzufolgen,
sellschaftlicher und kirchlicher Systeme. Statistisch die Eindimensionalıtät der S1IC umgebenden ertolgrei-
gesehen erscheinen S16 als unbedeutend, die Wahr- chen Welten Staatssozialismus oder Spätka-
scheinlichkeitsregeln sprechen S1C pıtalısmus durchbricht un: SIC öffnet für dıe überzeit-

Diese Gruppen sınd nıcht sehr adurch gekenn- liıchen und wandlungsmächtigen VWerte derjenigen,
deren Leben, Leiden un: Tod sıch nıcht ıdentifizierenzeichnet daß SIC sıch VO  - den gesellschaftlichen un:

C  } kirchlichen Institutionen absetzen sondern mehr da- lassen MIt der Ertfolgsgeschichte, die ıhrer jeweılıgen
durch daß SIC die weltliche Voraussagbarkeit solcher Welt beherrschend 1STt
Institutionen rage stellen, daß SIC das olatte Funk- Das auf 1NC andere Welt verweisende Geheimnis
tiıoNı1eren, WIC bürokratischen Erwartungen ent- Gottes, das sich vermuttelt den Erzählungene  A spricht unterbrechen durch ıhr prophetisches Zeugnis des Evangeliums VO kommenden Reich Gottes, Ööff-
für die wesentliche Sendung der Kirche, den Armen, net SIC sowohl für das transzendent Mystische des total
den Bedrängten und Ausgestoßenen das kommende anderen (ottes WI1eEe für die iımmanent-poliıtischen Be-
Reich Gottes predigen un:! dieses erygma mühungen die Verwirklichung gesell-

schaftlichen Welt die sıch selbst annehmen könnteSCINCTr gesellschaftlichen un: kirchlichen Praxıs Fleisch
annehmen lassen:  >  s die Werte verantwortlichen Oftenheit un: Sol;i-B

Mögen solche Randgruppen un! Gemeinschaften darıtät gegenüber den Myrıiaden VO Opftern der (Ge-
soziologisch gesehen vielleicht auch 1ne periphere schichte Verantwortliche Oftenheıit un: Solidarität
Stellung einnehmen, sınd viele VO  . ıhnen geistlich gegenüber den Optern der Geschichte 1STt nıcht JENC

HA und theologisch gesehen sehr nahe be1 der Mıtte des knieweiche Sentimentalıtät, die Nıetzsche Mittel-
Evangelıums un! der christlichen Tradition ANSCS1C- standschristentum sCINET eıt an  ert hat Es 1STt
delt S1e haben den begnadeten Mut MIt dem Wort Sanz Gegenteıil C VO  e geistlicher Kraftt bestimmter
un: MIt der Tat beten, sıch ıhre gehorsame Jünger- Prozeß der Bewußtseinsbildung dafür, W1C ent-
schaft kosten lassen un: den Preıs für 1NC menschlichend und entpersönlıchend weltlich und
authentische Orthodoxie adurch zahlen, da{fß S1IC sakral Hero1smus der Geschichte gewirkt

hat un! noch heute wirktıhren Glauben, hre Hoffnung un:! hre Liebe die
ıhren rund anderen Welt haben Fleisch Weil christlicher Glaube Ce1in AaUuUsSs Liebe geborenes
annehmen lassen persönlıchem un: gesellschaftlı- Erkennen 1STt wirkt denen, deren Glauben le-
chem Kampf für 10 andere, menschlichere un:! freije benskräftig und 1IST ein Empfinden dafür,
Welt, die als Frucht Orthopraxıs entsteht®. welch tiefgreitendem aße die heroischen Pläne
Wenn Religion blo(ß definiert wiırd ı bezug den «autonomen Menschheit» blo(ß die bitteren Früchte

_ gesellschaftlichen Modellen voraussagbaren Ver- Erkennens, das AUS Furcht geboren 1ST sind
A haltens, das darauf zielt, den Status quUO stabıilisie- Sıeger der Geschichte sınd JENC heroischen Elıten,

Fexmn, dann können diese Christen sıch identifizieren die sichnaus Furcht geborenen Erkenntnis bedie-
mMit dem «relıg1onslosen Christentum», das Praxıs NCN, sowohl die Natur W1C ıhre Mitmenschen
und Theorie VO  } Dietrich Bonhoetfter prophetisch unterdrücken un: manıpulıieren ıne VO Jatuı-
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ben inspırıerte und aus Liebe geborene Erkenntnis sche Theologie gestellthat, namlich reflektiert und
geht auf Herrschaft ausgerichteten Geschichte verantwortlich ınn un VWert des Evangeliums und
beständig den Strich S1C drängt darauf den der vielfältigen christlichen Tradıtionen ı heutige “Kreıislauf VO Gewalt un Unterdrückung dadurch gesellschaftlich-kulturelle Sıtuationen hinein ZzZu VCOTI-
durchbrechen, daß SIC die erlösende Veränderung miıtteln, aßt frühere theologische Herausforderungenoffenbart un:! fejert die siıch der anderen («unte- eher vergleichsweise eintach erscheıinen.
11>» «nlıederen») Welt der leiıdenden Opfter vollzieht Dıie mystischen, auf GE andere Welt hindeutenden

Allein mıttels solchen praktischen, aut 1nNne Dımensionen des Christentums können leicht ver-
andere Welt ausgerichteten Mystik werden Menschen fälscht werden sakralistischen Sektierertum,
befähigt, ıhre Angste überwinden un! anderen das entweder die Wiederaufrichtung Chri-
Menschen nıcht mehr bloße Objekte ihres Konkur- stenheit oder 1ine innere Emigration AaUS den konkre-
renzstrebens un! iıhrer Herrschaft sehen Allein ten Belangen un! Verantwortungen unserer heutigenmıttels dieser praktischen, auf 1n andere Welt SC Welt erstrebt. Dıie gesellschaftlichen un politischengründeten Aneıgnung des transzendenten Vertrauens ınnerweltlichen Dımensionen des Christentums kön-
auf die Herrschaft Gottes wırd die Menschheit das N  e leicht parteıusch vertfälscht werden Zugunstenvollem aße verantwortliche un: freie polıitische Sub- säkularistischer Vorurteıle, welche entweder die eindi-
jekt der Verwirklichung ıhrer ırdischen Bestimmung mensıonale Zwangsvorstellung verstärken, wonach
werden 1ine kritische Entscheidung entweder ZuUugunsten des

Obwohl unmöglich WAarce, Nn  u auszumachen, Staatssozıalısmus oder aber des Spätkapitalismus aus-
wieviele Christen MIt verstandenen Engage- tallen muß oder aber SIC können wertneutralen
ment für das Evangelıum Deutschland 1bt hat Pluralismus vertfallen, der tfür den Bereich der prakti-mich den Jahren me1nes Studiums West- schen Vernunft die Entsprechung ZU Hıstorısmus
deutschland un:! bei Besuchen Ostdeutschland doch darstellt Dıie verschiedenen Formen VO  a} Säkularismus
überrascht WIC viele katholische un: evangelısche sınd Verunstaltungen des Politischen, die Nur noch
Christen dort sıch aktıv un: aller Stille diesen Iyp verschlimmert werden VO Mystischen her
der Berufung ZUuU Reich Gottes nmachen Ö1e Heutige deutsche Theologien siınd ebenso WIC ıhre
sınd ausnehmend unbeeindruckt VO  - der Rhetorik Gegenstücke anderen Ländern konfrontiert mMIit

Gesellschaft die stolz 1ST auf das deutsche « Wırt- der Herausforderung durch das Aufkommen P A N HEschaftswunder» sowohl Westdeutschland WIC Formen christlicher relig1öser Theorie un: Praxıs,
Ostdeutschland VWıe CiIiN alterer Bergarbeiter AUS dem welche die mMmmanen: TIranszendenz des Reiches GOFt=
Ruhrgebiet 11117 erzählte, hatte solche Rhetorik tes dadurch wahren suchen, daß S1CE dıe FCRTFESSIVCNschon während des «Dritten Reiches» gehört «und Alternativen VO Sakralismus und Säkulariısmus tran-
WITr alle wußten doch VO  n} den unzähligen Opftern, die szendieren
INan MIt diesen Reden wenn auch ohne Erfolg Dıiese Aufgabe kann 1Ur bewältigt werden, WEeNN
emänteln versuchte!» INan sıch bewuß t macht da{f Deutschlands C1geNEVielleicht lıegt gerade daran da{fß die Christen Identitätskrise ZzZulInnerst verknüpft 1ST MItTt der Identi-
Deutschland etzten Weltkrieg un: Zusammen- tätskrise, mMit der die N Welt sıch konfrontiert
hang MmMIt dem Opftergang des jüdischen Volkes die sıeht Insofern der Spätkapitalısmus 1Ne schlechte
dämonischen un:! apokalyptischen Dımensionen der Materialisierung des Idealismus un! der Staatssozıalis-
Neuzeıt unmıttelbar un! zerstörerisch erlebt ha- INUS 1ne schlechte Materialisierung des ateri1alısmus
ben, dafß u mehr VO  = ıhnen beginnen, den 1ST 1ST die Spaltung Deutschlands ‚WeEe1 rıyalisıerende
Ruf des Evangeliums hören «Tut Buße, denn die gesellschaftlich wırtschaftliche Systeme 1Ur ein Teıl
Herrschaft (sottes IST nahe herbeigekommen» als 1iNe der un:! weltumspannenden Probleme, die
sowohl persönlıche WI1C gesellschaftlich polıitische verbunden sınd mMIt den Problemen des ord Süd-
Herausforderung, über die analen un:! tödlichen Kontlıikts oder des Kontftlikts zwıschen den wiırtschaft-
Funktionalismen wiırtschaftlicher, polıtischer und lıch-politischen Zentren un: der Peripherie In wach-
kirchlicher Instiıtutionen, die sıch praktisch selbst als sendem aße stellt sıch heraus, dafß die wirklich
Ziele sıch un! für sıch betrachten, hinauszugehen hartnäckigen Probleme VO Regionen un: Natıonen

Meınes Erachtens kann INan die heutigen Entwürfe ıhre Wurzeln weltweıiten Problemen haben, die
deutscher Theologen 1Ur verstehen auf dem Hınter- keine bloß regıonalen oder natıonalen Lösungen 441grund dieser vielen Leidensgeschichten als der Schat- lassen. a

der grellen Rampenlicht stehenden Er- In demselben Madße, WI1C alle Formen VO  e} Idealis-
folgsgeschichten. Di1e Autfgabe, welche sıch die deut- INUus un! Materıialısmus; insotern S1CE sıch gesell-
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schaftlichen Beziehungen instıtutionalısıeren, hero1- mehr zerstörerıisch als lebensfördernd. Religiöse
sche Anstrengungen sınd, der Natur un:! der (Ge- Weiısheit ohne Verbindung mıt Erfahrungswissen-
schichte Identitätskonstruktionen aufzunötigen, iın schaft wiırd oft verkürzt auf moralısche Allgemeinhei-
eben diesem aße muß die Theologie sıch in einer ten, dafß S$1e unfähig ISt, konkrete Vermittlungen aut
erlösenden Kritik aller solcher Identitätskonstruktio- dem Wege WCS VO  e unseren heutigen Irrationalitäten
nen engagıeren, und War 1mM Namen VO  m} deren Op- in Rıchtung aut ıne bessere un:! menschlichere Welt
fern. Dıie Aufgabe der Ausarbeitung VO  5 konstitutiven artiıkulieren.
Elementen eiıner praktıschen Vernunftft als eıner in der Fınes der notwendigen Elemente bei der Überwin-
gesellschaftlichen Wirklichkeit noch nıcht realısıerten dung eınes hierarchisch-sakralistischen ebenso WwI1e€e
Vernunft kann 1Ur dann in iırgendeinem aße mıiıt eınes bürokratisch-säkularistischen Autoritarısmus 1St
Erfolg gekrönt se1ın, wWenn diese verwirklichende iıne verantwortliche und kritisch-schöpferische Zu-
Vernuntt schöpferisch und kritisch bezogen 1St auf den sammenarbeit zwıschen der Theologie un:! anderen
Glauben als ıne Erkenntnis, die ıhren Ursprung hat in Wıssenschaften. Denn relig1öser Glaube als ine AdaUS

eiıner anderen, nıcht mehr weltlichen Liebe Liebe geborene Erkenntnis 1St eın konstitutives Ele-
Dıie Welt, die durch die gnadenhafte Herrschaft MmMent jeder wirklich praktischen Vernuntftt, das heißt

Gottes entstehen soll, transzendiert sowohl allen blo{fß der Vernunftt, die sıch der Förderung und Ausweıtung
menschlichen Fortschritt WI1e S1E (ın der Weıse der DA wirklicher Freiheit tür alle Menschen verpilichtet

weıiß.neZati0on1S) schon jetzt iın den leiıdenden Opftern dieses
SsoOgeNaNNTtEN Fortschritts gegenwärtig 1St. Wenn die Autorıitarısmus welcher Art auch ımmer hat seiıne
Wertmaßstäibe menschlicher Gerechtigkeit alles sınd, Wurzeln 1in der ngst un: ErZeuUgL immer NEUE ngst
W as WIr haben, WEeNnN Buße un: Vergebung un! die Die Autorität des christlichen Glaubens 1st ıne Auto-
rechtfertigende Liebe Gottes sıch nıcht verleiblichen rıtät des Dıiıenstes un! des Teilgebens Vollmacht
ın den konkreten gesellschaftlichen Beziehungen der Sakralistischer Aberglaube un! sakralistische Ängste
Welt, dann wiırd der Kreislaut VO  a Unterdrückung sınd der Nachfolge dessen, der uns geboten hat
un: Rache nach dem (Gesetz VO  a « Auge Auge, «Fürchtet euch nıcht! », ebenso feindlıch, WwW1e€e säkulari-
Zahn Zahn» TSLT dann eın Ende fiınden, WENN keıin stischer Aberglaube un: sakularıistische Ängste der
Auge un: keın Zahn mehr übriggeblieben ist®. Keıine tortschreitenden Verwirklichung VO Vernuntt 1MmM
bloß menschliche Gerechtigkeit könnte jemals Verge- persönlichen un! gesellschaftlichen Leben feindlich

sınd.bung oder Erlösung ZUWCOC bringen für die Mıllıonen
un:! aber Millionen VO  e} Menschen, die alleın in den Deutsche Theologen haben 1im Laufe der Geschichte
etzten achtzig Jahren dieses unseres modernen un:! oroße Beiträge dazu geleistet, die ımmer u  n Her-
aufgeklärten (sıc!) zwanzıgsten Jahrhunderts VO  e} ıh- ausforderungen eınes kritisch vermittelnden Glaubens
ren Mitmenschen abgeschlachtet worden sind? un! der Vernuntft zusammenzubringen. Ihr Status als

Dıies 1sSt der orößere Zusammenhang, in dem die Staatsbeamte iın Westdeutschland bietet ıhnen nıcht
Bemühungen deutscher Theologen ine nıcht bloß 1Ur reiche Mögliıchkeiten eıner aus öffentlichen
innerdiıszıplinäre, sondern ine interdiszıplinäre Miıtteln finanzıerten Forschungs- un:! Publikationstä-
Zusammenarbeıt verstehen sind. Wenn Theologie tigkeit, sondern legt ıhnen auch die Verantwortung

wichtig ISt; blofß Protis überlassen werden, auf, das Mystische un! das Politische kritisch und
dann 1St S$1e auch wichtig, als da{fß 111a darauf schöpferisch iın bezug zueiınander setzen, un: War

verzichten könnte, diejeniıgen, die mıt ernstier akade- autf ıne WVeıse, dafß die Funktionen ıhres gesellschaftli-
mischer und wiıissenschaftlicher Arbeit befafßt sınd, chen Status durch ıhren Beıtrag der gebieterisch
der Theologie verantwortlich beteiligen un: sıch sıch aufdrängenden Aufgabe der Veränderung VO
VO  a} ihnen 1n Pflicht nehmen lassen. Dies oilt Kırche un:! Gesellschaft transzendiert werden.
besonders heute, da die Welt uUNscIeTr Erfahrung Lat-
sächlich ine sekundäre oder «Metawelt» iSt, mıt
anderen Worten: ıne Welt, die 1in sıch un! ıhrer

Vgl das Heft ZU. Thema «Christentum : und Sozialısmus»:tiefsten Wirklichkeit zutiefst gepragt 1St VO  e} vielen 13(
Systemen un: Theorien, un: die daher S: mıttels Vgl das Heftrt ZU Thema «Christentum und Bürgertum»: (CON-
dieser 5Systeme und Theotien ertahren un: möglicher- 15 (1979/5).

Vgl Alyvın Gouldner, The Coming Cris1ıs of estern Sociologyweılse verändert werden kann  10 Es x1bt ZU Beispiel (New ork 447477
ıne grauenhafte «Irrationalıtät» in der kalten un: Dıie Unterdrückung kritisch-konstruktiven Diıssıdententums 1n

Ostdeutschlanıs hat ıhre Parallele 1n den SOgCNANNLEN «Berutsverbo-berechnenden Logiık des Rüstungswettlauts. (en>» 1n Westdeutschland. Zur Zusammenarbeit VO: staatlıchem undTechnische Rationalıtät ohne höhere Weısheıt wirkt kirchlichem Autoritarısmus 1ın Ostdeutschland vgl Hans-Hermann
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FRIKA: DER RELIGIONSBEGRIFF DEN CHRISTLICHEN THEOLOGIEN AFRIKAS
Hücking, Christliche Exıistenz zwischen sozıialıstischem Staat und 10 Vgl Johannes Baptist Metz, Glaube ın Geschichte und Gesell-
kırchlicher Institution: CONCILIUM 13 ( 308—313 Zu chaft (hier Verweis auf die amerikaniısche Ausgabe: Faich ın Hıstoryähnlichen Verhältnissen 1n Westdeutschland vgl. arl Rahner, Ich and Socıety, 4 9 Wolfhart Pannenberg, Wissenschaftstheorie und
protestiere: Publik Oorum 7(1979/23, 16 November) 15-19 Eben- Theologie (17E VOI allem aber Helmut Peukert, Wissenschaftstheo-
falls die och autende Kontroverse ber den Entzug der «MI1SS10 rıe Handlungstheorie Fundamentale Theologie (FrankfurtCanOn1CaA» VO] Prof. Hans Küung Als Beispiel se1l 1er geNaANNLT; Joseph Maın 21977 schließlich das eft ZU Thema «Neue Orte des
Ratzınger, Kirche schützt die Eintachen VOTI den Intellektuellen: Dıiıe Theologietreibens»: 14(Welt, Januar 1980

Vgl Jürgen Moltmann, Kirche der Kraft des eistes (München
Aus dem Englischen übersetzt VO: Dr. Ansgar Ahlbrecht]

1975 (hier Verweıs auf die amerikanısche Ausgabe: The Church 1n the
Power of the Spairıt, New ork 1/ 182—196; 337-—361).

Vgl. Johannes Baptist Metz, Zeıt der Orden? Zur Mystık und MATTIHEW LAMB
Politik der Nachfolge L1977); ußerdem: ds., Glaube 1n Geschichte Studierte der Päpstlichen Universıit: Gregoriana 1n Rom (Ab-und Gesellschaft 0977 Hans Küng, Christ seın (München/Zürich schluß MIt dem Lizentiat der Theologie) und der Universität

üUunster in Westfalen: dort Promotion ZU Doktor der Theologie bei
Vgl Johannes Baptıst Metz, Glaube 1n Geschichte und Gesell- Prof. Dr. Johannes Baptist Metz. Diözesanpriester. Assocıate Profes-

schaft (hier Verweıs auf die amerikanısche Ausgabe: Faıth 1n Hıstory SOT für Fundamentaltheologie der Marquette Unıversıity, Milwau-
and Socıiety, 32—38); Das Heftt ZU Thema «Die Armen und die kee/Wiskonsıin, und Visıting Assocıuate Protessor für Fundamental-
Kırche»: 13 (1977/4); Eberhard Jüngel, Gott als theologie der Dıvinıty School der Universıität Chicago. Veröffent-
Geheimnis der Welt (Tübingen lıchungen ZuUur Methode VO: Bernard Lonergan, DiltheysVgl. Matthew Lamb, The Challenge of COritical Theory Gregory Kritik der historischen Vernunftft, ZuUuUrTr Kritischen Theorıie, Zur Politi-
aum (Hg. ), Sociology and Human Destiny (New York 209 ff. ; schen -Theologie un ZUT Theologie der Befreiung, zZzu Verhältnis
Johannes Baptıst Metz, Glaube 1n Geschichte und Gesellschaft (hier zwischen Gesellschatts- und Wırtschafttswissenschaft und TheologieVerweıs auf die amerikanısche Ausgabe: Faıth 1n Hıstory and Socıety, und ZU Theorie-Praxis-Verhältnis. Anschrift: Marquette Uniiversi-
19—135). Department of Theology, Miılwaukee/Wiskonsin, USA

Vgl ‚ugen Kogon, Johannes Baptıist Metz u. Gott ach
Auschwitz (Freiburg außerdem: Gil Elliot, Twentieth
Century Book of the ead (New ork

Dıie panafrıkaniısche Konfterenz VO  j Theologen der
Dritten Welt, die VO bıs Dezember 1977 inMalcolm McVeigh AÄAccra Ghana) ıhre Versammlung abhıielt, hat dazu
beigetragen, die Fragen deutlicher formulieren.Afrıka: Der Religionsbegriff Namentlıch das «Schlußkommunique» 1St ine wichti-

in den christlichen Theologien SC Quelle für eingehendere Untersuchungen dessen,
W 3as sıch 1m theologischen Denken Afrıiıkas abspielt.Afrıkas och 1st früh, dieses Denken iın einem Wort
zusammenzufassen, un: vielleicht wırd dies noch
weıterhin gelten. Afrikanısche Theologie erweckt den
Anscheıin, als:se1 S1e eın Sanz vielgestaltiges, uneinheit-
lıches Phänomen. Dennoch kristallisieren sıch SC

Dıe afrıkanısche Kirche un! die atfrıkanıschen Theolo- meılnsame Themen heraus, die Aufmerksamkeit un:
oxjen werden sıch in zunehmendem aße ıhrer eıgenen Beachtung verlangen.
Identität bewulßfst. Sıe sınd nıcht mehr VO  -} mi1ssı10narı-
schen Tutoren un: AaUS dem VWesten kommenden EinheitBekehrungsbemühungen abhängig. In theologischer
Hınsıcht 1st Afrıka erwachsen geworden, und das Eınes dieser gemeınsamen Themen 1m Denken afrıka-
atrıkanısche Christentum schaut nach ınnen auf der nıscher Theologen unserer Tage alßt sıch ohl
Suche nach Verständnisformen seines lau- besten dem Begriff «Einheit» tassen. Einheit 1St
bens. eiıner der Begriffe, die durch das NZ Schlufßkommu-

Es 1st ıne eıt des Fließens un! der arung, aber nıque hindurch ımmer wıeder vorkommen. Und seıne
auch ine eıt der rregung. Es geschieht CLWAS, WAas Implikationen liegen klar auf der and 1n eıner Anzahl
Eınzigartiges un: Wiıchtiges. och 1st nıcht völlıg VO  - Punkten, be] denen das Wort selbst nıcht auf-

taucht.klar, W3Aas dieses Etwas Ist, aber 1st auf dem Weg,
klarer werden. Und das 1St nıcht für die afrıkanısche Da stoßen WIr eiınmal auf die nachdrückliche eto-
Kırche alleın VO  S Bedeutung, sondern für die Welt- NUNngs dessen, daß Leben selbst ıne Einheıit 1st un:
kirche daher keine existenzıielle Trennung in relig1öse un:
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